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alle informationen 
zum Studiengang 
elektrotechnik 
PLuS finden Sie 
auch im internet. 
Fotografieren Sie 
dazu einfach den 
Qr-code mit einem 
passenden reader 
auf ihrem handy*.

*  bitte beachten Sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen kosten entstehen.



heute läuft nahezu nichts mehr ohne 
elektrotechnik und elektronik: in Deutsch-
land hängt nahezu die hälfte der indus-
trieproduktion direkt oder indirekt vom 
 einsatz moderner elektrotechnischer und 
elektronischer  Systeme ab. Die Produkte 
und innovationen der elektro technik 
und elektronik bestimmen zunehmend 
 geschwindigkeit und Qualität des tech-
nischen Fortschritts. Dabei stellt immer 
weniger die technische Machbarkeit die 
richtschnur für das handeln dar, sondern 
der nach haltige nutzen für den Menschen 
in seiner Umwelt. Das gilt insbesondere 
für den bereich der energietechnik.

Von den zahlreichen Spezial-
gebieten der elektrotechnik werden 
Studierende am campus Jülich in der 
elektrischen energietechnik ausgebildet. 
Die elektrische energietechnik befasst 
sich mit der  erzeugung, Verteilung und 
Umwandlung elektrischer energie. eine 
sichere, zuverlässige, preiswerte und 
umweltschonende energieversorgung ist 
eine der zentralen Säulen unserer indu-
striegesellschaft. Die Sicherstellung einer 
weltweiten energieversorgung ist eine 

der wichtigsten herausforderungen der 
Zukunft. Mit diesem Studium legen Sie ein 
Fundament, welches Sie zu lebenslangem 
Lernen befähigt.

im Studiengang elektrotechnik PLuS 
werden Sie studieren und, in Verbindung 
mit einem Unternehmen ihrer Wahl sowie 
dem berufskolleg für technik in Düren, 
eine berufsausbildung absolvieren. 
Der duale Studiengang ist gedacht für 
junge Frauen und Männer, die besonders 
leistungsbereit sind, früh Verantwortung 
übernehmen wollen und eine gewisse 
Zusatzbelastung nicht scheuen. Durch die 
kombination von Studium und ausbildung 
ergeben sich Synergien, die im Vergleich 
zu einem sequenziellen ablauf der beiden 
Qualifikationswege eine deutliche zeitliche 
Verkürzung der gesamtausbildung auf 
vier Jahre ermöglichen.

Möchten Sie diese herausforderung 
annehmen? Dann ist der duale Studien-
gang elektrotechnik PLuS genau das 
richtige für Sie.

Wir freuen uns auf Sie!

Willkommen
im Studiengang
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Elektrotechnik PLuS
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nach ihrer berufsausbildung zum elektroniker/zur elektronike-
rin für betriebstechnik und dem Studium an unserer hochschule 
können Sie in folgenden tätigkeitsfeldern ihre berufliche Zukunft 
gestalten:

Forschung und entwicklung >
Management und Organisation >
Projektierung und Planung >
konstruktion und Fertigung >
betrieb und instandhaltung >
Montage und inbetriebnahme >
Qualitätssicherung >
Vertrieb und Marketing >
Dokumentation und Verwaltung >
aus- und Weiterbildung >

Durch die entwicklung neuer techniken, verbunden mit 
dem einsatz rechnergestützter Programmsysteme und neuer 
kommunikationstechnologien, sind für absolventen der elekt-
rischen energietechnik neue und überaus spannende berufliche 
tätigkeitsfelder entstanden. 

Qualifizierte elektroingenieure und -ingenieurinnen, die auf 
der basis eines im Studium erworbenen breiten grundlagenwis-
sens in der Lage sind, mit dem schnellen technologiewandel auf 
diesen gebieten Schritt zu  halten, haben heute und in Zukunft 
exzellente berufschancen. Zurzeit besteht ein Mangel an hoch 
 qualifizierten elektroingenieuren und -ingenieurinnen; dieser 
wird wahrscheinlich noch zunehmen.

Tätigkeitsfelder
Unter Strom.
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Berufsaussichten
Beste Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt.

Die Schlüsseltechnologie elektrotechnik und insbesondere die 
Vertiefung in der elektrischen energietechnik bietet dem elektro-
ingenieur oder der elektroingenieurin eine Vielfalt möglicher be-
rufsfelder, deren bedeutung in Zukunft weiter wachsen wird. Je 
nach fachlicher ausrichtung und interessenlage finden elektroin-
genieure und -ingenieurinnen ihren aufgabenbereich in industrie, 
Wirtschaft, öffentlicher Verwaltung oder als Selbst ständige in 
verschiedenen branchen, wie zum beispiel:

in der elektroindustrie >
in der energieversorgung >
in energieberatung und -dienstleistung >
im Maschinen- und anlagenbau >
in der chemischen industrie >
in der automobilindustrie >
 und überall dort, wo technische Prozesse der energiever- >
sorgung automatisiert und optimiert werden sollen. 

ein besonderes „PLuS“ erreichen Sie durch die kombination 
von ausbildung und Studium. Der Praxisanteil hat in diesem 
dualen Studiengang einen wesentlich größeren Stellenwert. 
Durch die ausbildungsphase in Unternehmen während des ersten 
Jahres und den Präsenzzeiten dort im weiteren Studien verlauf 
(z.b. während des vorlesungsfreien Zeiten, während des Praxis-
projektes und bachelorarbeit) können Sie immer wieder das im 
Studium erworbene Fachwissen in der Praxis anwenden und 
dessen bedeutung für den betrieb erfahren. Sie beschäftigen sich 
bereits während ihres Studiums mit der Frage, wie Sie persönlich 
das erworbene Wissen im konkreten umsetzen können. Sie sind 
damit nach abschluss des Studiums kein berufsanfänger im 
üblichen Sinn.
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Kompetenzen 

Das Studium der elektrotechnik mit dem Schwerpunkt energie-
technik, das mit der bachelorprüfung abgeschlossen wird, ver-
mittelt den Studierenden in allen Fächern anwendungsbezogene 
inhalte und kompetenzen. es befähigt Sie, wissenschaftliche und 
ingenieurmäßige Methoden bei der analyse technischer Vor-
gänge anzuwenden, praxisgerechte Problemlösungen zu erarbei-
ten und dabei auch außerfachliche bezüge zu beachten.

Sie sind in der Lage, dieses Wissen auf ihre berufliche 
tätigkeit anzuwenden und Problemlösungen und argumente in 
ihrem Fachgebiet zu erarbeiten und weiter zu entwickeln.

Mit der ausbildung zum elektroniker/zur elektronikerin 
für betriebstechnik, die nach drei ausbildungsjahren mit einer 
Prüfung vor der industrie- und handelskammer (ihk) abschließt, 
verfügen Sie über detaillierte kenntnisse betrieblicher abläufe 
und rahmenbedingungen.

auf der basis der ihnen vermittelten arbeitsmethoden sind 
Sie in der Lage, einen lebenslangen Lernprozess eigenständig zu 
gestalten. technische neuerungen und Weiterentwicklungen sind 
für Sie damit eine herausforderungen und nicht ein Problem.

Sie können fachbezogene Positionen und Problemlösungen 
formulieren und argumentativ verteidigen, sich mit Fachvertre-
tern und mit Laien über Probleme und Lösungen austauschen 
und Verantwortung in einem team übernehmen.
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Vor dem Studium



10  |  VOr DeM StUDiUM  |  ZUgangSVOraUSSetZUngen FH AAcHen

Zugangsvoraussetzungen  |  in diesem Studiengang werden Sie 
in einem Unternehmen ausgebildet, besuchen das berufskolleg 
für technik in Düren, schließen nach drei ausbildungsjahren mit 
einer Prüfung vor der ihk ab und studieren am campus Jülich 
der Fh aachen.

ihre teilnahme setzt voraus, dass Sie zu beginn des 
Studiums einen ausbildungsvertrag zum elektroniker /zur 
elektronikerin für betriebstechnik mit einem Unternehmen 
abgeschlossen haben, welches ihnen die teilnahme an diesem 
Programm ermöglicht. Die Fh aachen wird mit dem ausbildungs-
unternehmen ihrer Wahl einen kooperationsvertrag abschließen, 
der die Details ihrer ausbildung regelt.

grundsätzlich benötigen Sie für die aufnahme des Studiums 
die Fachhochschulreife oder die allgemeine hochschulreife. 

Das in anderen Studiengängen erforderliche Praktikum vor 
dem Studium entfällt bei dem dualen Studiengang elektrotechnik 
PLuS.

andere Wege zur Zulassung zur Fachhochschule finden Sie 
unter www.fh-aachen.de/bewerb_quali_bach.html

l

Alle Informationen zum 
Studiengang elektrotechnik 
PLuS finden Sie unter: 
http://www.fh-aachen.de/
Elektrotechnik_PLuS.html

Zugangsvoraussetzungen
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Der praxisnahe 
Studiengang
Elektrotechnik PLuS
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Studienablauf

elektrotechnik PLuS ist ein achtsemest-
riges Studium, bei dem parallel zu den 
Semestern eins bis fünf eine berufliche 
ausbildung stattfindet, welche mit einer 
ihk-Prüfung zum/zur elektroniker/in für 
betriebstechnik abschließt. 

in den ersten beiden Semestern 
findet die betriebliche ausbildung im 
Unternehmen und im berufskolleg Düren 
statt. Die Fh aachen unterrichtet die 
teilnehmer in den grundlagenfächern 
des Studiums am berufskolleg, um ihnen 
so einen effektiven Übergang im dritten 
Semester zu erreichen. 

im dritten und vierten Semester 
nehmen die Studierenden an vier tagen 
der Woche am Studium in der Fh aachen 
teil, ein tag in der Woche ist der ausbil-
dung im berufskolleg vorbehalten. Die 
Zeiten im ausbildungsunternehmen sind 
auf die vorlesungsfreien Zeiten begrenzt. 

Das fünfte Semester verläuft wie die 
beiden vorherigen, nur erfolgt am ende 
teil zwei der ihk-abschlussprüfung. Der 
ausbildungsabschnitt ist damit beendet. 

Das sechste und siebte Semester 
umfasst ein Studium von montags bis 
freitags während der Vorlesungszeit. 

Das achte Semester beinhaltet ein 
Praxisprojekt und die bachelorarbeit. 

Die ersten fünf Semester behandeln 
die mathematisch-naturwissenschaftlichen 
und die ingenieurswissenschaftlichen 
grundlagen der elektrotechnik. ab dem 
sechsten Semester folgen fachspezifische 
grundlagen. hier lernen die Studierenden 
klassische elektrotechnische Systeme 
kennen sowie technische Verfahren inge-
nieurmäßig anzuwenden. Das Wissen und 
Verständnis der wissenschaftlichen Zu-
sammenhänge der jeweiligen Lehrgebiete 
wird dabei in den Vordergrund gestellt. 

Die vermittelten Studieninhalte 
entsprechen denen des regulären elektro-
technik-Studiums an der Fh aachen, 
campus Jülich. nachstehende abbildung 
stellt den organisatorischen ablauf von 
ausbildung und Studium dar.
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Unterstufe

Mittelstufe

Oberstufe

Abschlussklasse

Berufskolleg

1. ausbildungs-
jahr (aj)

1. Studien-
semester

2. Studien-
semester

2. aj /  
1. halbjahr

2. aj /  
2. halbjahr

3. Studien-
semester

4. Studien-
semester

3. aj /  
1. halbjahr

5. Studien-
semester

6. Studien-
semester

7. Studien-
semester

8. Studien-
semester

kernstudium

Vertiefungs-
studium

bachelor- 
arbeit / 
Praxisprojekt

Studien-
inhalte am 
berufskolleg

ihk-Prüfung teil 1

ihk-Prüfung teil 2

FH Aachen
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SWS

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr SU ∑

1. und 2. Semester
Mathematik grundkurs P 2 1 0 0 0 1
elektrotechnik grundkurs P 4 1 1 0 0 2
Physik grundkurs P 2 1 0 0 0 1

Summe 8 3 1 0 0 4

3. Semester
101180 Mathematik PLuS 1 P 8 4 4 0 0 8
101300 Physik PLuS 1 P 2 1 1 0 0 2
91120 grundlagen der  

informationsverarbeitung 1
P 5 2 1 2 0 5

101150 grundgebiete elektrotechnik PLuS1 P 4 2 2 0 0 4
101370 Management von 

ausbildungsprojekten
P 2 2 0 0 0 2

Summe 21 11 8 2 0 21

4. Semester
102100 Mathematik 2 P 10 5 4 0 0 9
102110 informatik 2 P 4 2 1 1 0 4
102140 Physik 2 P 6 2 2 2 0 6
102130 Digitaltechnik P 3 2 1 0 0 3
102170 grundgebiete elektrotechnik 2 P 8 4 2 2 0 8
Summe 31 15 10 5 0 30

5. Semester
103250 bauelemente und 

grundschaltungen
P 10 6 4 0 0 10

103270 elektrische Messtechnik P 10 4 2 4 0 10
103230 angewandte Leitungstheorie P 5 3 2 0 0 5
103260 grundlagen der regelungstechnik P 5 2 2 1 0 5
Summe 30 15 10 5 0 30

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum SU: Seminar, seminaristischer Unterricht

Studienplan
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cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum SU: Seminar, seminaristischer Unterricht

SWS

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr SU ∑

6. Semester
104210 Leistungselektronik P 5 2 2 1 0 5
104220 automatisierungs- und 

Leittechnik
P 5 2 2 1 0 5

104230 elektrische Maschinen und antriebe P 5 2 2 1 0 5
104240 energieverteilung P 5 2 2 1 0 5
104250 hochspannungstechnik P 5 2 2 1 0 5
104260 grundlagen der 

betriebswirtschaftslehre
P 5 3 2 0 0 5

Summe 30 13 12 5 0 30

7. Semester
105210 elektrische antriebe P 5 2 2 1 0 5
105220 kraftwerkstechnik P 5 2 2 1 0 5
105230 netzmanagement P 5 2 2 1 0 5
105240 regenerative energiesysteme P 5 2 2 1 0 5
105250 aktuelle themen der elektrischen 

energietechnik (Seminar)
P 5 0 0 0 5 5

105500 Wahlmodul Vertiefungsstudium W 5 0 0 5 0 5
Summe 30 8 8 9 5 30

6. Semester
65 Praxisprojekt P 15
60 bachelorarbeit P 12
70 kolloquium P 3
Summe 30



16  |  Der PraxiSnahe StUDiengang  |  StUDienPLan FH AAcHen

SWS

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr SU ∑

Wahlmodulkatalog Kernstudium
39948 kommunikationstheorie W
39949 Wissenschaftliches arbeiten W
39xxx aus dem angebot des Fachbereichs 

für  Lehrveranstaltungen zum erwerb 
allgemeiner kompetenzen

W

Wahlmodulkatalog Vertiefungsstudium
39xxx aus dem angebot des Fachbereichs 

für Lehrveranstaltungen zum erwerb 
allgemeiner kompetenzen

W

39xxx eigene referate und Präsentationen W
39xxx Sonstige Leistungen mit  

einzelnachweis, Studienprojekte
W

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum SU: Seminar, seminaristischer Unterricht
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Highlights
Die Welt der Energie 
erforschen 

neben den klassischen Schwerpunkten der elektrischen energie-
technik werden im Studium ebenso theorie und Praxis der elektri-
schen ausrüstung von kraftwerken, Photovoltaik- und Windkraftan-
lagen sowie die aus rüstung von kernkraftwerken vermittelt.

Sie als Studierende profitieren in diesen themenfeldern 
insbesondere von der engen Zusammenarbeit mit dem Forschungs-
zentrum Jülich und dem Solar-institut Jülich (SiJ), das seit vielen 
Jahren – nicht zuletzt in dem im Sommer 2009 eröffneten 
Solarthermischen Demonstrationskraftwerk – das weite gebiet der 
regenerativen energie erzeugung und -nutzung erforscht.

Die Lehrenden im Studiengang elektrotechnik-energietechnik 
sind in zahlreiche Forschungsprojekte   eingebunden. Diese werden 
sowohl hochschulintern als auch in  Zusammenarbeit mit Unter-
nehmen aus der Wirtschaft extern durchgeführt. Die Studierenden 
werden in diese Forschungsprojekte frühzeitig integriert. Dadurch 
wird eine interessante und an den aktuellen Problemstellungen der 
energietechnik orientierte ausbildung  gewährleistet.
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Studienmodule

101300 4 credits

Physik PLuS 1  |  Prof. Dr. rer. nat. Franz-
Matthias Rateike, Prof. Dr. rer. nat. Arnold 
Förster
Die Studierenden können Messungen 
und Messgenauigkeiten abschätzen und 
darstellen. Sie kennen die grundgleichun-
gen der Mechanik und der kinematik. Die 
Studierenden verstehen physikalische 
effekte auf der basis der entsprechenden 
Modelle und können diese auch mathe-
matisch beschreiben. Sie kennen die 
bedeutung und die herleitung benutzter 
Formeln und sind aufgrund ihres physika-
lischen Verständnisses in der Lage, einfa-
che abhängigkeiten selbst abzuleiten. Sie 
hinterfragen die technische bedeutung 
der effekte und kennen ihre anwendung 
in ingenieurwissenschaftlichen gebieten.

92170 5 credits

Grundlagen d. Betriebswirtschaftslehre  |  
Prof. Dr. rer. oec Frank Thielemann
Ziel der Vermittlung anwendungsbezo-
gener betriebswirtschaftlicher erkennt-
nisse im bereich der betriebswirtschaft 
(bWL) für angehende ingenieure ist es, 
die Studierenden in die ökonomische 
Denkweise einzuführen und vor allem 
handlungsfähigkeit zu schaffen, ebenso 
wie die befähigung zur autodidaktischen 
Vertiefung der bWL und von verwandten 
gebieten. es geht darum, Verständnis für 
das interdisziplinäre Zusammenspiel von 
technischen und ökonomischen aspekten 
sowie handlungs- und kommunikationsfä-
higkeit zu schaffen.

101180 10 credits

Mathematik PLuS 1  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Holger Nissen
Die Studierenden können lineare glei-
chungssysteme nach gauß lösen, auch 
wenn diese entarten. Sie können Determi-
nanten nach Laplace entwickeln, Matrizen 
im Falk-Schema miteinander multiplizie-
ren und inverse bilden. Sie beherrschen 
die analytische geometrie der geraden 
und ebenen in vektorieller Darstellung. 
Sie kennen die eigenschaften der gebro-
chen-rationalen Funktionen, der erwei-
terten Potenz-, der Logarithmus-, der 
exponential-und der trigonometrischen 
Funktionen. Sie können gleichungen, die 
diese Funktionen enthalten, umstellen. 
Sie können ausdrücke nach einer Variab-
len differenzieren und integrieren, auch 
numerisch. Sie können grenzwerte nach 
l‘hospital bestimmen, kurven analysieren 
und rotationskörper berechnen.

91120 5 credits

Grundl. d. Informationsverarbeitung 1  |  
Prof. Dr. rer. nat. Jobst Hoffmann
im rahmen der grundausbildungen wer-
den in diesem Modul die Studierenden 
an die informationstechnik herangeführt. 
neben dem sicheren Umgang mit den 
grundbegriffen der informatik steht das 
erlernen einer problemorientierten Pro-
grammiersprache im Vordergrund.
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101150 5 credits

Grundgebiete elektrotechnik PLuS 1  |  
Prof. Dr.-Ing. Alexander Kern
Teil 1  |  Netzwerke teil 1 der Lehrveran-
staltung soll die Studierenden in die Lage 
versetzen, beliebige netzwerke zu analy-
sieren. Sie beherrschen alle behandelten 
netzwerk-analyseverfahren und können 
abhängigkeiten zwischen den elektrischen 
größen in korrekter Weise, auch in Form 
von zugeschnittenen größengleichungen, 
darstellen.
Teil 2  |  Felder im teil 2 der Veranstaltung 
lernen die Studierenden, basierend auf 
einer phänomenologischen beschreibung 
der erscheinungsformen und Wirkungen 
elektrischer Ladungen, die elektrischen 
Feldgrößen für elektrostatische Felder 
und stationäre Strömungsfelder kennen 
und diese für grundlegende Strukturen 
qualitativ und quantitativ zu bewerten. 
Den elektrischen Feldgebieten können 
unter berücksichtigung der jeweiligen 
randbedingungen neben den lokalen 
skalar- und vektorwertigen größen auch 
die zugehörigen integralen größen wie La-
dungen, Spannungen und Ströme zugeord-
net werden. kapazitäten und Widerstände 
werden zudem über die energieverhält-
nisse wie elektrische energie und Joulsche 
Verlustleistung interpretierbar. Mit hilfe 
des Prinzips der virtuellen Verrückung 
werden die Studierenden in die Lage ver-
setzt, kräfte im elektrostatischen Feld zu 
berechnen.

102100 10 credits

Mathematik 2  |  Prof. Dr. rer. nat. Holger 
Nissen
Die Studierenden beherrschen kom-
plexe Zahlen bis zum Satz von Moivre. 
Sie können multivariante Funktionen 
darstellen und partiell differenzieren, 
gradient, Divergenz und rotation eines 
Feldes bestimmen und Volumenintegrale 
berechnen. Sie können Potentiale und 

Wegintegrale bestimmen und gewöhnliche 
Differenzialgleichungen mit konstanten 
koeffizienten – einschließlich randbedin-
gungen – lösen.

102110 5 credits

Grundl. d. Informationsverarbeitung 2  |  
Prof. Dr. rer. nat. Jobst Hoffmann
im rahmen der grundlagenausbildung 
werden in diesem Modul die Studierenden 
an die informationstechnik herangeführt. 
neben dem sicheren Umgang mit den 
grundbegriffen der informatik steht das 
erlernen einer problemorientierten Pro-
grammiersprache im Vordergrund.

102170 8 credits

Grundgebiete elektrotechnik 2  |  Prof. Dr.-
Ing. Christoph Helsper
Die Studierenden sind nach dem besuch 
der Veranstaltung in der Lage, zeitunab-
hängige und zeitabhängige magnetische 
Felder aus der Sichtweise des elektro-
ingenieurs zu analysieren, mit mathe-
matischen Mitteln zu beschreiben und 
Problemstellungen aus diesen gebieten 
mit ingenieurmäßigen Methoden und 
Verfahren eigenständig zu bearbeiten 
und Lösungsansätze auszuarbeiten. Die 
Lehrveranstaltung soll die Studieren-
den darüber hinaus in die Lage verset-
zen, Wechsel strom- und Drehstrom-
Schaltungen zu analysieren. Sie sollen 
die komplexe Wechselstromrechnung 
und die Darstellung komplexer größen 
als Zeigerdiagramm und in Ortskurven 
beherrschen.

102230 3 credits

Digitaltechnik  |  Prof. Dr.-Ing. Hans-Josef 
Ackermann
Die Studierenden werden in die Lage 
versetzt, einfache grundprobleme der 
Digitaltechnik zu analysieren, Lösungsan-
sätze zu erarbeiten und umzusetzen.
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102240 6 credits

Physik 2  |  Prof. Dr. rer. nat. habil. Fried-
rich Hoyler
Die Studierenden erlernen die grundlagen 
physikalischer Modellbildung und deren 
anwendung in der technik. Sie lernen 
und üben die Methoden ein, um naturwis-
senschaftliche Fragestellungen mathe-
matisch zu formulieren und zu lösen. Sie 
erlernen die Methodik experimenteller 
arbeit, insbesondere auch der Dokumen-
tation (schriftlich oder elektronisch) der 
ergebnisse.

103210 10 credits

Bauelemente und Grundschaltungen  |  
Prof. Dr.-Ing. Andreas Mohnke
Die Studierenden sollen die bauelemente 
der elektrotechnik kennen und ihre 
Funktion mit hilfe der kennlinien erklären 
können. es wird erwartet, dass die Stu-
dierenenden aus den kennlinien wichtige 
kennwerte der bauelemente ermitteln 
können. Die Studierenden sollen in der 
Lage sein, die grundschaltungen der 
elektronik zu beschreiben und zu berech-
nen.Die Studierenden sollen die wichtigen 
Werkstoffe der elektrotechnik und ihre 
einsatzgebiete kennen und erläutern 
können. Sie müssen den Zusammenhang 
zwischen Mikrostruktur und eigenschaf-
ten der Werkstoffe darstellen können.
Weiterhin wird erwartet, dass die Stu-
dierenden ihre kenntnisse in mündlicher 
und schriftlicher Form übersichtlich und 
verständlich darstellen können.

103220 10 credits

elektrische Messtechnik  |  Prof. Dr.-Ing. 
Werner Zang
Die Studierenden kennen die wichtigsten 
grundbegriffe, geräte und Fehlereinflüsse 
und verstehen die grundlegenden Verfah-
ren der elektrischen Messtechnik, können 
diese einordnen, anwenden und prakti-
sche aufgabebstellungen berechnen.  

Das Prüfungsgebiet umfasst das allge-
meine Fachwissen und die berechnung 
messtechnischer Schaltungen und die 
Fehlerbehandlung.

103230 5 credits

Angewandte Leitungstheorie  |  Prof. Dr.-
Ing. Stefan Bauschke
in der Leitungstheorie lernen die Stu-
dierenden die Phänomene bei ein- und 
ausschaltvorgängen elektrischer netz-
werke kennen. Die Darstellung komplexer 
größen in Ortskurven wird vertieft. Die 
berechnung nicht-sinusförmiger, peri-
odischer Vorgänge wird behandelt. Die 
Studierenden lernen die Vorgänge auf 
elektrisch kurzen und langen Leitungen 
kennen und diese qualitativ und quanti-
tativ zu bewerten. Die orts- und zeitver-
änderlichen Spannungen und Strömen 
können für Leitungen bei harmonischer 
Zeitabhängigkeit und für impulse berech-
net werden. anhand von Simulationspro-
grammen werden die Studierenden in die 
Lage versetzt, auch komplexere Systeme 
aus der Praxis zu analysieren und zu 
entwickeln.

103240 5 credits

Grundlagen der Regelungstechnik  |  Prof. 
Dr.-Ing. Christoph Helsper
Die Studierenden sind in der Lage, eine 
reale technische anordnung in Form eines 
Wirkungsplanes zu abstrahieren. Sie kön-
nen das statische Verhalten von Systemen 
mit hilfe von kennlinien und kennfeldern 
beschreiben und in einem arbeitspunkt 
linearisieren. Sie können das dynamische 
Verhalten von regelkreisgliedern mit hilfe 
der Übergangsfunktion und des Frequenz-
gangs beschreiben und den Frequenz-
gang als Ortskurve und bode-Diagramm 
darstellen. Sie kennen die wesentlichen 
grundarten des dynamische Verhaltens 
und kann sie anhand experimentell 
aufgenommener Übergangsfunktionen 
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und Frequenzgängen identifizieren. Sie 
kennen sowohl das hurwitz-kriterium 
als auch das nyquist-kriterium für die 
Stabilität von regelkreisen und können 
beide kriterien auf vorgegebene beispiele 
anwenden. Sie kennen empirische For-
meln für die auslegung von reglern bei 
bekannten kenngrößen der regelstrecke. 
Sie kennen gütemaße zur beschreibung 
der Qualität einer regelung und können 
diese anhand experimentell aufgenomme-
ner Sprung antworten ermitteln.

104210 5 credits

Leistungselektronik  |  Prof. Dr.-Ing. Karl-
Josef Lux
Die Studierenden erlernen die grundlagen 
von leistungselektronischen Schaltungen.  
Sie werden in die Lage versetzt, solche 
Schaltungen für elektrische antriebe und 
andere bedeutende applikationen auszu-
legen, zu analysieren, zu entwerfen und 
zu berechnen. Sie kennen die Funktions-
weise der elektronischen basiskomponen-
ten leistungselektronischer Schaltungen. 
Sie sind befähigt, kriterien für die beur-
teilung leistungselektronsicher Schaltun-
gen zu benennen und diese anzuwenden.

104220 5 credits

Automatisierungs- und Leittechnik  |  Prof. 
Dr.-Ing. Werner Zang
Die Studierenden sollen die wesentlichen 
Methoden, Verfahren und Systeme der 
Prozess- und anlagenautomatisierung 
kennen. Sie sollen in der Lage sein auto-
matisierungssysteme (Steuerungs- und 
Prozessleitsysteme) in ihrem aufbau zu 
verstehen, zu projektieren, zu parame-
trieren und zu programmieren. geprüft 
werden das Faktenwissen und die Fä-
higkeit praktische aufgabenstellungen 
der automatisierungs- und Leittechnik 
ingenieurmäßig zu lösen.

104230 5 credits

elektrische Maschinen und Antriebe  |  
Prof. Dr.-Ing. Josef Hodapp
Die Studierenden sind in der Lage, die 
grundlegenden physikalischen gesetze 
für den entwurf elektrischer Maschinen 
anzugeben und diese auf die einzelnen 
Maschinentypen anzuwenden. Die Studie-
renden können die einsatzmöglichkeiten 
der verschiedenen Maschinentypen mit 
ihren Vor- und nachteile erklären und die 
dazu gehörenden kennlinienfelder ange-
ben. Sie sind befähigt, elektrische Maschi-
nen bei Vorgabe der einsatzbedingungen 
zu berechnen.

104240 5 credits

energieverteilung  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Boris Neubauer
aus vorgegebenen komponenten soll ein 
sicher funktionierendes netzwerk auf be-
triebs- und Fehlerfall ausgelegt werden. 
Die eigenschaften, Vor- und nachteile ver-
schiedener komponenten und konzepte 
sollen abgewogen, erklärt und gegebe-
nenfalls berechnet werden können.

104250 5 credits

Hochspannungstechnik  |  Prof. Dr.-Ing. 
Alexander Kern
Vorlesung und Übung haben das Ziel, 
die wesentlichen berechnungs- und 
konstruktionsgrundlagen der hochspan-
nungstechnik zu vermitteln. im Praktikum 
werden die Studierenden im hochspan-
nungslabor im erzeugen und Messen 
hoher Spannungen ausgebildet. Die 
Studierenden sollen in der Lage sein, üb-
liche Problem stellungen aus dem bereich 
der hochspannungstechnik eigenstän-
dig zu bearbeiten und Lösungsansätze 
auszuarbeiten.

105210 5 credits

elektrische Antriebe  |  Prof. Dr.-Ing. Josef 
Hodapp
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Die Studierenden kennen Funktionsweise 
elektrischer Maschinen (transformator, 
gleichstrommaschine, asynchronma-
schine, Synchronmaschine, Schrittmo-
toren). Sie können das stationäre und 
dynamische Verhalten von gleichstrom-
maschinen, asynchronmaschinen und 
Synchronmaschinen erklären und mit 
hilfe geeigneter Programme simulieren. 
Sie sind befähigt, Strukturen geregelter 
antriebe zu erläutern und die kriterien 
für die Wahl der reglerparameter auf 
konkrete aufgabenstellungen anzuwen-
den. Sie können mechanische Lastsituati-
onen berechnen und dazu den geeigneten 
antrieb auswählen und projektieren.

105220 5 credits

Kraftwerkstechnik  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Boris Neubauer
Die Studierenden sind in der Lage, fossile 
und nukleare kraftwerke hinsichtlich 
ihrer Funktionsweise und ihrer rolle im 
Verbundnetz erläutern zu können. Dazu 
sind sie imstande, die änderungen der 
wichtigsten betriebsparameter und die 
einflüsse auf die hauptregelkreise bei an- 
und abfahren sowie bei Lastwechselvor-
gängen zu beschreiben. Die Studierenden 
können die kraftwerkshilfs- und -neben-
anlagen gemäß aufbau und betriebsweise 
erklären und im hinblick auf den kraft-
werkseigenbedarf einschätzen.

105230 5 credits

netzmanagement  |  Prof. Dr.-Ing. Gregor 
Krause
Die Studierenden lernen die Funktions-
weise sowie die ökologische und öko-
nomische bewertung aller relevanten 
kraftwerke kennen. Der einsatz kon-
ventioneller und alternativer respektive 
regenerativer energiequellen wird unter 
dem aspekt der gesetzlichen rahmenbe-
dingungen erläutert.

Weiterhin ist das europäische Verbund-
netz und dessen neue herausforderungen 
im liberalisierten Strommarkt gegenstand 
der Vorlesung.
auf der Verteilungsebene ist der Paradig-
menwechsel hin zu einer dezentralen er-
zeugungsstruktur mit der notwendigkeit 
zu einer neuausrichtung der netz- und 
regelstrukturen ein thema.

105240 5 credits

Regenerative energiesysteme  |  Prof. Dr.-
Ing. Stefan Bauschke
nach erfolgreicher teilnahme an dieser 
Vorlesung sind die Studierenden in der 
Lage, Systeme zur nutzung regenerativer 
energien einzuordnen und ihre techni-
schen grundstrukturen zu verstehen. Sie 
können die Potenziale und grenzen der 
verschiedenen Systeme bewerten und 
den energiefluss innerhalb dieser Sys-
teme berechnen. Sie kennen die Funktion 
der grundelemente dieser Systeme (z.b. 
Solarzellen und generatoren). Sie sind in 
der Lage, auf der basis eines anforde-
rungsprofils eigenständig ein System zu 
konzipieren und technisch zu detailieren.

105250 5 credits

Aktuelle Themen der elektrischen ener-
gietechnik  |  Prof. Dr. rer. nat. Boris Neu-
bauer, Prof. Dr.-Ing. Alexander Kern, Prof. 
Dr.-Ing. Christoph Helsper, Prof. Dr.-Ing. 
Werner Zang, Prof. Dr.-Ing. Josef Hodapp
Die Studierenden sollen in engen kontakt 
mit aktuellen themen und Fragestel-
lungen der elektrischen energietechnik 
gebracht werden. Dazu werden Seminar-
veranstaltungen, eigene Vorträge und 
Präsentationen von Studierenden und 
kurze Spezialvorlesungen veranstaltet. 

©
 F

h
-a

ac
h

en
, J

ea
n

n
e 

P
ü

tt
m

an
n



FH AAcHen    StUDienMODULe  |  Der PraxiSnahe StUDiengang  |  23



24  |  Der PraxiSnahe StUDiengang  |  ZUSaMMenFaSSUng FH AAcHen

Zusammenfassung
Campus Jülich: 
Kompetenz in 
Energietechnik 

elektrotechnik in Jülich

grundständiger Studiengang der elektrischen energietechnik, verbunden mit der  >
   ausbildung zum elektroniker/zur elektronikerin für betriebstechnik

Praxisnahes und anwendungsorientiertes Studium in kleinen gruppen >
  weiterführende Masterstudiengänge in Jülich oder aachen z. b. „energy Systems“  >
(englisch/Jülich) oder „Mechatronics“ (englisch/aachen) vorhanden;
 Fokussierung auf die elektrische energietechnik, die aber in der gesamten breite,  >
z. b. elektrische ausrüstung von kraftwerken, Photovoltaik, Windkraftanlagen bis 
hin zur ausrüstung von kernkraftwerken, angeboten wird;
 Zusammenarbeit mit dem Forschungszentrum Jülich sowie zahlreichen kleinen  >
und mittleren Wirtschaftsunternehmen;
 Zusammenarbeit mit dem Solarinstitut am campus Jülich, einer weithin bekannten  >
institution auf dem gebiet der regenerativen energienutzung

Der campus Jülich der FH Aachen hat

ein vom Land anerkanntes kompetenzzentrum zum thema energietechnik >
gute Verbindungen zum Forschungszentrum Jülich >
das Solarinstitut mit dem neuen Projekt „Solarturm“ >
eine langjährige tradition auf dem gebiet der energietechnik > ©
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Organisatorisches

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  Die regelstudienzeit im 
bachelorstudiengang  elektro technik PLuS beträgt acht Semes-
ter. eine aufnahme in das erste Studiensemester ist jeweils zum 
Winter semester möglich.

Kosten des Studiums  |  alle Studierenden müssen jedes Semes-
ter einen Sozial beitrag für die Leistungen des Studentenwerks 
und  einen Studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des aSta 
(allgemeiner Studierendenausschuss) entrichten. im Studieren-
denschaftsbeitrag sind die kosten für das nrW-ticket enthalten. 
Die höhe der beiträge wird jedes Semester neu festgesetzt. Die 
auflistung der einzelnen aktuellen beiträge finden Sie unter:
www.fh-aachen.de/sozialbeitrag.html
 
eine erhebung von zusätzlichen Studienbeiträgen ist von der 
Landesregierung nrW ab dem Wintersemester 2011 nicht mehr 
vorgesehen.

in den ersten beiden Semestern sind die teilnehmer der PLuS-
Studiengänge von den Studiengebühren befreit.

Bewerbungsfrist  |  anfang Mai bis 15. Juli (ausschlussfrist) beim 
Studierendensekretariat der Fh aachen
www.fh-aachen.de/studentensekretariat.html

Bewerbungsunterlagen  |  Über die bewerbungsmodalitäten 
informieren Sie sich bitte im Detail über die Startseite der Fh 
aachen unter www.fh-aachen.de

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  sind online 
verfügbar unter www.campus.fh-aachen.de
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Fachbereich energietechnik
heinrich-Mußmann-Straße 1
52428 Jülich
t +49.241.6009 50
F +49.241.6009 53199
www.juelich.fh-aachen.de

Dekan
Prof. Dr.-ing. Josef hodapp 
t +49.241.6009 53045 
hodapp@fh-aachen.de

Fachstudienberater
Prof. Dr.-ing. Josef hodapp
t +49.241.6009 53045
hodapp@fh-aachen.de

ecTS-Koordinator
Prof. Dr.-ing. andreas Mohnke 
tel.: +49 241 6009 53224/53133 
mohnke@fh-aachen.de

Allgemeine Studienberatung
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.fh-aachen.de/studienberatung.html

Studierendensekretariat campus Jülich
heinrich-Mußmann-Straße 1
t +49.241.6009 53117
www.fh-aachen.de/ 
studentensekretariat.html

Akademisches Auslandsamt  
campus Jülich
heinrich-Mußmann-Straße 1
t +49.241.6009 53290/53270
www.fh-aachen.de/aaa.html

Beratung für PLuS-Studiengänge
Dr. phil. inna ramm
heinrich-Mußmann-Straße 1, raum 01b23
t +49.241.6009 53761
ramm@fh-aachen.de
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